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AfD-Fraktion Darmstadt  Holzstr.2 , 64283 Darmstadt 

 
STAVO-Büro 

    Darmstadt, den 9.5.2017 

 
 

Große Anfrage an den Magistrat Darmstadt zu:    Kosten der Zuwanderung 

1. Allgemeine Kosten der Zuwanderung 

Über die Kosten der Zuwanderung der letzten beiden Jahre gibt es unterschiedliche Zahlen. Teilweise 

sind sie auch nicht auf die Kosten pro Steuerzahler einer Stadt, zum Beispiel von Darmstadt, umgerech-

net. Diese durchschnittlichen Kosten wurden 2016 nach Schätzung von zwei Ökonomen, die in Deutsch-

land besonders detaillierte Rechnungen zu dieser Frage machen können und gemacht haben, auf rund 

360.000 € pro Migrant geschätzt, wenn er oder sie ein Leben lang in Deutschland bleiben würde. Dies 

bezieht sich auf die Kosten für die Steuern und die Sozialsysteme.  

Diese wurden von Professor Raffelhüschen von der Universität Freiburg und der Stiftung soziale Markt-

wirtschaft allein für die Flüchtlinge der Jahre 2015 und 2016 berechnet; sie werden rund 878 Milliarden 

€ für die Steuer- und Gebührenzahler der vier Sozialkassen in der Zukunft betragen. Auch Professor Sinn 

vom IFO-Institut hat sehr hohe Lasten für die junge Generation in der Zukunft berechnet. 

Diesel Lasten könnte die deutsche Gesellschaft und vor allem die junge Generation kaum mehr tragen.  

Anliegend die Links zu Artikeln, die z. T. in der Zeitung Die Welt erschienen sind. 

https://www.welt.de/wirtschaft/article149234485/Fluechtlingskrise-koennte-fast-eine-Billion-Euro-

kosten.html 

http://www.stiftung-marktwirtschaft.de/wirtschaft/publikationen/argumente/detailansicht/nr/nr-135-

ehrbarer-staat-die-generationenbilanz-update-2016.html 

https://www.welt.de/wirtschaft/article148686532/Fluechtlinge-kosten-ueber-20-Milliarden-allein-

2015.html 

Daraus ergeben sich folgende Fragen an den Magistrat Darmstadt: 

 
1. Wie steht der Magistrat der Stadt Darmstadt zu diesen Prognosen – einerseits zu den Kosten für 

die Stadt Darmstadt, andererseits für die gesamten durchschnittlichen Kosten der Darmstädter 

Bürger?  
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2. Ist sich der Magistrat der Stadt Darmstadt bewusst, wie hoch nach einer detaillierten Berech-

nung wie der von Raffelhüschen die gesamten Nettokosten für den durchschnittlichen 

Darmstädter Steuerzahler und Zahler von Krankenkassenbeiträgen, Rentenbeiträgen und Bei-

trägen für die Arbeitslosenversicherung sowie die Pflegeversicherung geschätzt werden, die je-

der Migrant verursacht, der im Jahre 2015 und 2016 nach Darmstadt gekommen ist (oder im 

Jahre 2017 noch kommen wird), wenn er oder sie für immer hierbleiben wird; und welcher Teil 

davon von der Stadt Darmstadt getragen werden muss? 

3. Kennt der Magistrat detaillierte, seriöse und vergleichbar umfassende Prognosen, die diesen 

Zahlen von Professor Raffelhüschen und der Stiftung soziale Marktwirtschaft widersprechen, 

und hat er sie abgeglichen mit den genannten Zahlen, die auch die Abgaben an die Sozialkassen 

sowie die Steuern an das Land und den Bund berücksichtigen, die die Darmstädter Steuerzahler 

werden bezahlen müssen?  

4. Mit wie vielen Rückwanderern aus Darmstadt rechnet der Magistrat, und welche Folgerungen 

zieht der Magistrat aus diesen oder alternativen Prognosen für Darmstadt? 

 

2. Kosten für abgelehnte und geduldete Asylbewerber  

In Deutschland leben zurzeit rund 550.000 Migranten, deren Asylantrag abgelehnt wurde, oder die ge-

duldet werden und die dennoch Deutschland nicht verlassen haben. Sollten diese Migranten auf Dauer 

in Deutschland bleiben, so würde dies eine nach jetziger Gesetzeslage eine Belastung für die jüngere 

und junge Generation von rund 198 Milliarden € bedeuten, die sich durch konsequente Rückführung 

deutlich verringern ließe. Zum Vergleich: Die jährlichen Einnahmen aus dem Bundeshaushalt betragen 

nur ca. 311 Milliarden €. 

Bezüglich abgelehnter und geduldeter Asylbewerber haben wir folgende Fragen an den Magistrat: 

 

1. Wie viele Migranten dieser Gruppe leben in Darmstadt, und wie viele davon sind Migranten, de-

ren Asylantrag rechtskräftig abgelehnt wurde?  

2. Wie hoch werden die jährlichen durchschnittlichen Netto-Kosten  

a) für den durchschnittlichen Darmstädter Steuerzahler (Steuern an die Stadt, das Land und den 

Bund) und  

b) den durchschnittlichen Beitragszahler in die vier genannten Sozialkassen geschätzt? 

3. Welche Schlüsse zieht der Magistrat daraus für die Frage, ob und in welchem Maße eine Rück-

führung von gewissen Gruppen von unberechtigt in Darmstadt lebenden Migranten gerechtfer-

tigt ist?  

4. Welche geschätzte Dunkelziffer gibt es von Migranten, die bisher nicht erfasst worden? 

5. Aus welchen Ländern kommen die erfassten Migranten? 
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6. Was kosten die Stadt alleine (nach Abzug der Landeszuschüsse) diese Migranten pro Jahr; und 

was kosten sie darüber hinaus das Land und den Bund? 

7. Gibt es Pläne für die Rückführung von Migranten, die kein Asyl bewilligt bekommen haben, und 

wenn ja, welche? Gibt es Gruppen unter diesen, deren Rückführung der Magistrat ablehnt? 

8. Wenn es Pläne für die Rückführung gewisser Gruppen gibt: Wie viele Rückführungsmaßnahmen 

von Migranten, die in Darmstadt leben und deren Asylantrag abgelehnt wurde, sind vom Ma-

gistrat der Stadt Darmstadt geplant? Und welche Arten von konkreten Maßnahmen wären mög-

lich? 

9. In welche Herkunftsländer sind Rückführungen geplant oder wären möglich? 

10. Hat die Stadt Darmstadt Pläne gemacht, die freiwillige Rückwanderung von solchen Migranten 

durch finanzielle oder andere Belohnungen zu fördern? Und wenn ja – welche? 

 

Darmstadt, den 9.5. 2017 

 

 
Mit freundlichen Grüßen der AfD-Fraktion 
 
Siegfried Elbert               Tomas Arend                    Prof. Wolfgang Schöhl 
 
Wilfried Ossmann              Artur Pardela                Günter Zabel 
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